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Introducing



Das Endgerät, welches der User nutzt, ist letztendlich das 
Gesicht der Infrastruktur.

Selbst mit der besten Infrastruktur im Hintergrund, ein Client 
wird den Nutzer nicht unbedingt «glücklich» machen wenn 
dieser den Anforderungen nicht entspricht.

Das Endgerät ist das Werkzeug des Users!

Endgerät? Warum ist das wichtig?



Anforderungen ergeben sich durch die täglichen Aufgaben und wie 
der User diese erfüllt. Dabei muss man jedoch auch zwischen 
«notwendigen» und den «nice-to-have» Anforderungen 
unterscheiden.

Warum? Die «notwendigen» verdienen in der Regel Geld, die «nice-
to-have» kosten Geld.

Anforderungen?



Beispiel: Definition «Firmenwagen»

Vorgesetzter

Mitarbeiter



• Welche Peripherie nutzt der User? (Maus, Tastatur, Drucker, USB Geräte, 
lokale Laufwerke)

• Welche räumliche Gegebenheiten müssen berücksichtigt werden? (Raum 
für den Thin Client, Monitor- oder Wandhalterung, Staubige/Feuchte 
Arbeitsplätze)

• Welche Performance ist dabei für die Tätigkeit notwendig? (CAD, 
Photoshop, Multimedia)

• Welche Netzwerkqualität steht zur Verfügung? (LAN, VPN, WAN, WiFi, 
Latenz, Bandbreite)

Notwendige Anforderungen



Welches Betriebssystem für den Thin Client?

Mobile Betriebssysteme wie Android, IOS oder ChromeOS wurden nicht berücksichtigt, diese Geräte sind 

für die meisten Arbeitsplätze nur eingeschränkt sinnvoll und hätten an dieser Stelle den Umfang gesprengt.



Welches Betriebssystem und warum? Windows

Windows ist….

Flexibler, in der Regel kann man Treiber oder auch 

Anwendungen einfach installieren.

Aufwendiger, man kann zwar Treiber installieren aber dies muss 

auch getestet und ausgerollt werden. 

Teurer, die Windows Firmware unterscheiden sich auch in der 

Grösse des Images. Dies bedeutet mehr SSD Platz, mehr 

Daten im Netzwerk bei einem Firmware Aufwand und ein 

höherer personeller Aufwand für die Pflege der Geräte.



Welches Betriebssystem und warum? Linux

Linux ist….

Günstiger, Lizenzkosten entfallen und der Aufwand für die 

Konfiguration und Verteilung sind in der Regel erheblich 

geringer, verglichen zu anderen Thin Client Betriebssystemen.

Unflexibler, sofern spezielle Treiber und Anwendungen auf dem 

Client installiert werden müssen.

Geringer akzeptiert, für viele User und Administratoren ist Linux 

nach wie vor ein Buch mit sieben Siegeln.



Zwar gibt es den Citrix Receiver für nahezu jedes Betriebssystem 
aber ist die Funktion immer identisch? Nein! (Quelle: CTX104182)

Natürlich nicht zu vergessen: Receiver und Receiver



Performance… Was sollte man Wissen?



Das ICA Protokoll benutzt 
unterschiedliche Kanäle für die 
Übertragung von Informationen.

Ein häufiger Irrtum.. Der Kanal für USB 
Redirection ist nicht vergleichbar mit 
«Laufwerks-» oder «Druckermapping»

ICA/HDX Protokoll – Virtual Channels (CTX116890)



Warum ist das wichtig für den Benutzer?

Ihre Sitzungsdaten für 

Audio sind hier



• Setzen Sie ggf. Citrix Policies um Bandbreiten Limits für bestimmte Kanäle zu 
definieren. Z.B. für das Drucken

• Fragen Sie sich selber, was braucht der User? Höchste Audioqualität? Smart 
Card Weiterleitung? Lokale Laufwerke? USB Redirection?

• Nutzen Sie USB Redirection immer nur wenn Sie es unbedingt müssen!

• Lagern Sie Kanäle aus dem ICA Protokoll aus, z.B. Citrix Realtime Audio = 
Audio Kanal über UDP und nicht über ICA TCP/IP.

Virtual Channels optimieren



Server benötigen «ausreichend» Resourcen um den User eine 
ausreichende Performance zur Verfügung zu stellen.

Bekommt man in einem Szenario unter Umständen 20 User auf 
einen Terminal Server, reichen die identischen Resourcen in einem 
anderen Szenario unter Umständen nur für 5 User.

Server Performance



Thin Client = User Erwartung + Budget + Infrastruktur + Verwaltung

Beispiel IGEL Technology:

Client Performance

UD 2 / IZ 2 UD 3 / IZ 3 UD 5 UD 6 UDC / UMA

UD 10UD 9



Studieren Sie die Produkt Übersicht



Verwaltung



Der Thin Client ist der Spiegel der 
Infrastruktur! Alle denkbaren Probleme 
werden hier für den User sichtbar. Dazu 
gehören auch Problem im grundsätzlichen 
Design oder unzureichende Tests im 
Vorfeld.

Bedenken Sie dabei immer:



Fragen?



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


